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VEMAS auf CIRP-Weltkongress
Ressourceneffizienz im Fokus der Tagung 

Modellfabrik in Sachsen geplant

VEMAS hat den 57. Weltkongress der
Produktionstechnik Ende August in
Dresden genutzt, um die Leistungsfähig-
keit des sächsischen Maschinen- und
Anlagenbaus sowie die Dienstleistungen
der Verbundinitiative einem hochkaräti-
gen internationalen Fachpublikum vorzu-
stellen. Aufmerksamkeit fand insbeson-
dere die Präsentation der Technology-
Mall. Diese virtuelle Plattform hat VEMAS
gemeinsam mit der Birmingham Cham-
ber of Commerce entwickelt. Sie ent-
stand im Rahmen des von der Wirt-
schaftsförderung Sachsen GmbH (WFS)
koordinierten EU-DISTRICT-Programms.
Die Plattform dient der effizienten Ver-
marktung innovativer Produkt- und
Technologieentwicklungen von Unter-
nehmen und Forschungseinrichtungen im
Maschinen- und Anlagenbau. Techno-
logyMall steht Anbietern wie Nachfragern
gleichermaßen offen.
Der 57. Kongress der Internationalen
Forschungsgemeinschaft der Produk-
tionstechnik CIRP mit Stammsitz in

Paris zog mehr als 500 Produktionswis-
senschaftler und Industriefachleute aus
40 Ländern nach Dresden. Es war nach
1954, 1960, 1975 und 1990 die fünfte
Tagung in Deutschland und die erste in
den neuen Bundesländern. Hauptthe-
men bildeten die Bereiche Mechatro-
nische Systeme in der Produktionstech-
nik, Digitale Fabrik und Ressourceneffi-
zienz. Prof. Dr. Reimund Neugebauer,
Leiter des Fraunhofer IWU sowie des
Instituts für Werkzeugmaschinen und
Produktionsprozesse der TU Chemnitz,
agierte zugleich als Vorsitzender der
Tagung. Er erklärte, dass das Thema
„Ressourceneffiziente Produktion“ ab 2008

Gegenstand einer gleichnamigen Modell-
fabrik sein wird. In dieses weltweit erste
Projekt seiner Art investieren Fraunhofer-
Gesellschaft und Sachsen 14 Millionen
Euro. Verzahnt werden soll dieses Vorha-
ben mit einem Exzellenzcluster „Ener-
gieeffiziente Produktion“, das im Rahmen
der sächsischen Exzellenzinitiative an
der TU Chemnitz geplant ist.

www.technologymall.eu
www.cirp2007.org

VEMAS-Projektkoordinator Lars Georgi und Vertre-
terinnen der Birmingham Chamber of Commerce
stellten auf der CIRP-Tagung in Dresden die virtuel-
le Technologieplattform TechnologyMall vor.

Die CIRP-Teilnehmer besuchten u. a. das Fraun-
hofer IWU in Chemnitz.

Energietechnik im Visier

VEMAS hat im Auftrag des
Sächsischen Staatsministeriums für
Wirtschaft und Arbeit eine Studie zur
„Energietechnik im Maschinen- und
Anlagenbau“ ausgeschrieben. Dabei
untersuchen die Akteure, welche spezi-
fischen Entwicklungsfelder für sächsi-
sche Maschinen- und Anlagenbauer von
besonderem Interesse sind und welche
Rahmenbedingungen eine energie-
technologische Nutzung begünstigen. 
Einerseits wird die Prozesskette zur
Herstellung von Energieanlagen be-
trachtet, andererseits sollen diese
Potenziale mit den in Sachsen bereits
vorhandenen Kompetenzen abgeglichen
werden. Auf der Basis des Ist-Standes
geht es darum, zukünftige wirtschaftli-
che Geschäftsfelder für die sächsischen
Maschinen- und Anlagenbauunterneh-
men abzuleiten. Die Studie konzentriert
sich auf die Bereiche der erneuerbaren
Ressourcen wie Biomasse, Photovoltaik
und Windenergie.
Für die Analyse ist ein Zeitraum bis Juni
2008 vorgesehen. Einen ersten
Zwischenbericht wird es während der
Expertenworkshops 2008 - Zukunft
Maschinenbau zur Maschinenbaumesse
Intec Ende Februar 2008 in Leipzig
geben. 

VEMAS-Kontakt: 
Kathrin Köhler, 0371-53971817

kathrin.koehler@vemas-sachsen.de

VEMAS-Studie analysiert 
Potenziale und Chancen in Sachsen
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News

Sachsen auf der EMO
Die Wema Vogtland hat ihr modular
aufgebautes Maschinenkonzept HPC®

FLEX-V konsequent weiterentwickelt.
Auf der EMO vom 17. bis 22. Septem-
ber in Hannover stellt der Werkzeug-
maschinenbauer ein zweispindliges
Bearbeitungszentrum mit Paletten-
wechsler und Rundtischen (B-Achsen)
vor. Das Unternehmen aus Plauen ist
einer von insgesamt 20 sächsischen
Ausstellern auf dieser internationalen
Innovationsplattform für die Metallbear-
beitung. Insgesamt erwartet die Messe
mehr als 2000 Aussteller aus über 40
Ländern. www.emo-hannover.de

Riesen-Erdgasspeicher von CAC
Die Chemieanlagenbau Chemnitz GmbH
(CAC) hat im Juli den zweitgrößten
Erdgasspeicher Mitteleuropas in Öster-
reich übergeben. Die Anlage entstand
im Auftrag der Rohöl-Aufsuchungs AG
in der Rekordzeit von nur zwei Jahren.
Damit wurde ein wesentlicher Meilen-
stein zur Gewährleistung der Versor-
gungssicherheit im europäischen Raum
gesetzt. Die Erweiterung der Anlage ist
geplant. 2011 sollen 2,4 Milliarden Kubik-
meter und damit doppelt so viel als bis-
her an Erdgas gespeichert werden können.

www.cac-chem.de

Neubau bei VEM Sachsenwerk
Richtfest für ein Versand- und Logistik-
zentrum hat die VEM Sachsenwerk
GmbH Dresden Anfang Juli gefeiert.
Durch den Neubau schafft der Elektro-
maschinenbauer mehr Platz für die
Produktion. Für 2007 erwartet das
Sachsenwerk eine Umsatzsteigerung
von 11,7 Prozent gegenüber dem
Vorjahr. 2008 wird ebenfalls mit
Wachstum gerechnet. 

www.vem-group.com

im Auftrag des Sächsischen Staatsministeriums für Wirtschaft und Arbeit

Die USK Karl Utz Sondermaschinen
GmbH hat ihren ersten Auftrag für einen
indischen Kunden realisiert. Das Unter-
nehmen aus Limbach-Oberfrohna entwik-
kelte und fertigte  für Lakshmi Machine
Work Ltd. (LMW) eine vollautomatische
Montagelinie für Toproller. Ende Juli über-
zeugten sich Vertreter des indischen
Auftraggebers bei der Vorabnahme von
der Funktion der Anlage, auf der Kom-
ponenten für Spinnereimaschinen entste-
hen. LMW ist ein renommierter Hersteller
von Werkzeug- und Textilmaschinen. Bei
letzteren Produkten gehört der indische
Konzern zu den Weltmarktführern.
„Türöffner“ für das erste Indien-Geschäft
von USK war die VEMAS. Die Verbund-
initiative vermittelte die Kontakte, als sie
Mitte 2005 mit einer Delegation indischer
Geschäftsleute den Sondermaschinen-
bauer besuchte. Gegen Ende 2005 kam eine
erste konkrete Anfrage von LMW. Nach wei-
teren Kontakten folgte Ende 2006 die Be-
stellung. Die zwei Jahre vom ersten Ge-
spräch bis zur fertigen Anlage sind eine un-
gewöhnlich kurze Zeitspanne für ein derar-
tiges großes Projekt mit einem Neukunden.
USK wird die Beziehungen zum Wachs-

tumsmarkt Indien ausbauen und setzt
dabei weiter auf die VEMAS-Kompetenz.
Mit dem Dresdner Automatisierungstech-
nik-Spezialisten XENON und weiteren säch-
sischen Unternehmen präsentiert sich der
Sondermaschinenbauer auf der erstmals
ausgetragenen Messe für Industrieauto-
mation Industrial Automation INDIA. Die
Exposition findet vom 4. bis 7. Dezember in
Bangalore statt. Den sächsischen Gemein-
schaftsstand organisiert die Wirtschafts-
förderung Sachsen GmbH (WFS) gemein-
sam mit VEMAS. 
Für Anfang Februar 2008 planen das säch-
sische Wirtschaftsministerium, die Leipziger
Messe, die WFS und die VEMAS außerdem
eine Präsentation sächsischer Leistungen
auf einem Landesinformationsstand zur
indischen Maschinenbaumesse INTEC in
Coimbatore. Unterstützt werden die
Bemühungen um den indischen Markt
durch den German-Indian Round Table
(GIRT). Er fördert die wirtschaftlichen
Beziehungen zwischen Deutschland und
Indien. 

VEMAS-Kontakt:
Frank Treppe, 0371-53971955

frank.treppe@vemas-sachsen.de

USK hat ersten Indien-Auftrag realisiert

STZ Zwickau unterstützt Ausbildung
Trainingszentrum für Schweißer entsteht in Indien

Zur Vorabnahme einer automatischen Montagelinie durch den indischen Auftraggeber Lakshmi Machine Work (LMW)
konnte USK zahlreiche Gäste begrüßen. V. l.: VEMAS-Projektkoordinator Frank Treppe, der Sächsische Staatsminister
für Wirtschaft und Arbeit Thomas Jurk, USK-Geschäftsführer Frank Walther sowie N. Venugopal vom Kunden LMW. 

Das Maschinenkonzept HPC® FLEX-V von Wema
Vogtland. 

Nach mehr als zwei Jahren Vorberei-
tung beginnt das STZ - Sächsisches Tech-
nologie Zentrum Zwickau mit dem Bau eines
schweißtechnischen Trainingszentrums im
südostindischen Guntur. Es soll im Mai 2008
in Betrieb gehen. Das STZ unterstützt damit
die Ausbildung von Jugendlichen im
Schweißen nach europäischem Standard in
dieser ländlich geprägten Region. Gut aus-

gebildete Schweißer sind vor allem im nahe
gelegenen Automobilbauzentrum Chennai
und im neu entstehenden größten Übersee-
hafen Indiens in Visakhapatnam gefragt. Pers-
pektivisch gehen die STZ-Vorstellungen da-
hin, weitere Trainings- und Technologiezent-
ren in Indien zu errichten, z. B. zur CNC-Blech-
bearbeitung und zur Laserbearbeitung.

www.stz-zwickau.de

VEMAS war „Türöffner“ - Beziehungen zu asiatischem
Wachstumsmarkt werden ausgebaut
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BVMW-Unternehmertag
2007 in Leipzig

Insbesondere der Maschinenbau und die
Automobilindustrie bieten große Chancen
und Potenziale für eine erfolgreiche deutsch-
russische Zusammenarbeit im Bereich For-
schung und Entwicklung. Das ist ein
Hauptergebnis des Projektes RuDeF. Die
Abkürzung steht für Russisch-Deutsche For-
schungskooperation im Maschinenbau.
VEMAS und das Fraunhofer-Institut für
Werkzeugmaschinen und Umformtechnik
IWU analysierten innerhalb eines Jahres
die Perspektiven und Ansätze für eine
bilaterale Zusammenarbeit. 
Die Ergebnisse der vom Bundesministerium
für Bildung und Forschung (BMBF) über
den Projektträger Forschungszentrum
Karlsruhe (PTKA) finanzierten Studie ha-
ben die Akteure Mitte August vor Vertre-
tern des Ministeriums und des Projekt-
trägers in Bonn erfolgreich präsentiert. 
Ziel dieser Untersuchung war es, zu er-
mitteln, inwieweit Kooperationen zwischen

deutschen und russischen Universitäten in
der Produktionsforschung sowohl auf aka-
demischer als auch auf wirtschaftlicher
Ebene Potenziale bieten und für beide Län-
der einen Nutzen nach sich ziehen. Der
Schwerpunkt der Arbeit konzentrierte sich
auf die Identifizierung von Forschungspo-
tenzial bei der Erneuerung des russischen
Maschinenbaus sowie bei der Ausrüstung
der russischen Automobil- und  Eisenbahn-
industrie mit neuer Produktionstechnik.
Des Weiteren stellt die Studie sowohl die
aktuelle Situation in der russischen Wirt-
schaft und FuE-Landschaft als auch die
aktuellen Entwicklungen in den Bran-
chen Maschinenbau, Automobilbau und
Eisenbahnindustrie dar. Die Studie kann
bei VEMAS für einen Un-kostenbeitrag von
20 Euro bestellt werden.

VEMAS-Kontakt: 
Lars Georgi, 0371-53971935,

lars.georgi@vemas-sachsen.de

Potenziale für russisch-deutsche
Forschungskooperation

Maschinenbaumesse Intec entwickelt sich rasant

Studie RuDeF identifiziert große Chancen im Maschinen- und Automobilbau

Die Intec - Fachmesse für Fertigungstech-
nik, Werkzeug- und Sondermaschinenbau
startet durch. Bereits sechs Monate vor Messe-
beginn ist die Vorjahresfläche vermietet.
Auf der Intec 2007 hatten sich über 500
Aussteller auf mehr als 20.000 Quadratme-
tern erstmals in Leipzig präsentiert. „Die
Intec 2007 war eine Nagelprobe, und die
haben wir bestanden. Die Branche nimmt
die Werkzeugmaschinenmesse in Leipzig an“,
sagt Dr. Deliane Träber, Geschäftsbereichs-

leiterin der Leipziger Messe. Für die bevor-
stehende Intec vom 26. bis 29. Februar 2008
erwartet sie eine Ausstellungsfläche von etwa
30.000 Quadratmetern. Etliche der bereits 2007
vertretenen Unternehmen haben ihre Aus-
stellungsfläche verdoppelt, darunter der
japanische Markführer Mori Seiki. Neben
Altausstellern haben sich neue Firmen ange-
meldet, so beispielsweise der Technologie-
konzern Gildemeister. 
Erneut wird der Intec-Preis ausgelobt, mit

dem seit vielen Jahren herausragende Ent-
wicklungen von ausstellenden Unternehmen
gewürdigt werden. Erstmals ist der Preis in
zwei Kategorien ausgeschrieben: für Un-
ternehmen bis 50 Mitarbeiter und für sol-
che mit über 50 Mitarbeitern, wobei jeder
Preis mit 6.000 Euro dotiert ist. Darüber
hinaus wird ein mit 1.500 Euro dotierter
Nachwuchs-Preis vergeben, mit dem inno-
vative Leistungen von Berufseinsteigern
honoriert werden. Bewerbungsschluss für
den Intec-Preis ist der 9. Januar 2008.

www.messe-intec.de

Neue Aussteller und mehr Fläche auf Exposition vom 26. bis 29. Februar 2008 

Die Intec war 2007 erstmals in Leipzig zu Gast und verbuchte mit mehr als 500 Ausstellern eine außeror-
dentlich gute Resonanz. Für 2008 ist erneut ein Aufwärtstrend zu verzeichnen. Foto: Leipziger Messe

im Auftrag des Sächsischen Staatsministeriums für Wirtschaft und Arbeit

Erneut Gemeinschaftsstand
Forschung geplant

Einen Gemeinschaftsstand Forschung für
Institute und weitere FuE-Einrichtungen
plant die VEMAS erneut im Rahmen
von Intec und Z 2008. Bereits als
Aussteller gemeldet haben sich u. a. der
PTKA Projektträger Forschungszentrum
Karlsruhe, die STZ - Sächsisches Tech-
nologie Zentrum Zwickau gGmbH, das
Institut für Mechatronik e.V. sowie der
Deutsche Verband für Luft- und Raumfahrt. 

VEMAS-Kontakt: 
Kathrin Köhler, 0371-53971817,

kathrin.koehler@vemas-sachsen.de

VEMAS präsentiert sich mit aktuellen
Projekten zum BVMW-Unternehmertag
am 20. September in Leipzig. Unter Schirm-
herrschaft der Ministerpräsidenten von
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen
findet er im Congress Center der Messe
statt. Der Unternehmertag versteht sich
als branchenübergreifende, regionen-
verbindende und entscheiderrelevante
Informations- und Kommunikations-
plattform für mittelständische Firmen.
Kompaktes Wissen vermitteln, effektive
Kontakte knüpfen und von neuesten Ent-
wicklungen profitieren, steht im Vorder-
grund der etwa 35 Workshops sowie der
Podiumsdiskussionen in den Kompetenz-
centern IT/Kommunikation, Energieeffi-
zienz, Mensch und Wirtschaft, Innovation
und Technik sowie Finanzen und Marke-
ting. Neu ist eine virtuelle Kontaktbörse,
die auf der Veranstaltung selbst mit der
multifunktionalen Plaza als zentrale Kom-
munikationsplattform erlebbar wird.

www.unternehmertag-2007.de



Europa-Kooperationen mit eccop.net

VEMAS-Team beim 
Chemnitzer Firmenlauf dabei

Lars Georgi, Sandra Fiedler, Jens Ahner,
Katrin Höhne und Marcel Krippner vertraten
VEMAS beim 2. Chemnitzer Firmenlauf am
6. September. Das Team erreichte einen
beachtlichen 14. Platz von insgesamt 41
Mannschaften, die  als Mixed-Team gestar-
tet waren. VEMAS beteiligte sich erstmals
an dieser Veranstaltung, die im Vorjahr
Premiere hatte. Chemnitzer Unternehmen
sowie Forschungseinrichtungen demon-
strieren damit Teamgeist, Kraft und Erfolg
auf sportliche Weise. 
Gingen zum 1. Chemnitzer Firmenlauf 223
Läufer an den Start, so waren es in diesem
Jahr mit 529 Teilnehmern mehr als als dop-
pelt so viel. Neben dem Mixed-Lauf gab es
Wettbewerbe für reine Frauen- bzw.
Männerteams.
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Die Handwerkskammern Halle und zu
Leipzig haben den Innovationspreis
Handwerk 2008 ausgelobt. Er wird für bei-
spielhafte Lösungen und Entwicklungen
von neuen bzw. neuartigen Produkten,
Verfahren und Dienstleistungen verliehen.
Dabei muss die entsprechende Entwick-
lung noch nicht abgeschlossen sein. Um
den Preis bewerben können sich regionale

Firmen der jeweiligen Kammerbezirke, die
in die Handwerksrolle eingetragen sein
müssen. Vergeben wird ein Preisgeld von
2000 Euro. Bewerbungsschluss ist der
30. November 2007.

Kontakt: 
Rainer Hauk, Handwerkskammer 

zu Leipzig, 034383-612-0,
hauk.uz@hwk-leipzig.de

Technologien und Ausrüstungen für
neue bzw. sich verändernde Umweltstan-
dards werden in den kommenden Jahren
mehr denn je gefragt sein. In diesen Be-
reichen ergeben sich für den Maschinen-
und Anlagenbau völlig neue Marktpoten-
ziale und Kooperationsmöglichkeiten. Um
die Zusammenarbeit und Clusterbildung
zwischen Unternehmen und Netzwerken
an der Schnittstelle zwischen dem „alten“
und dem „neuen“ Europa voranzutreiben,
haben sich Partner aus Deutschland,
Österreich, Estland, Polen, Tschechien, Slo-
wenien und Italien unter Federführung des
VEMAS-Kooperationspartners Wirtschaftsför-
derung Sachsen GmbH (WFS) im EU-Pro-
jekt eccop.net vernetzt. Das erste von sie-

ben geplanten internationalen Koopera-
tionstreffen findet im Rahmen der Inter-
nationalen Maschinenbaumesse in Brünn/
Tschechien statt. VEMAS nimmt daran teil.
Sachsen präsentiert sich auf der Maschi-
nenbaumesse mit einem Gemeinschafts-
stand. Darüber hinaus treffen sich Vertre-
ter von VEMAS, WFS und dem VDMA mit
tschechischen Maschinenbau-Experten zu
einem Informationsgespräch, bei dem u. a.
die Vorbereitung des „Expertenwork-
shop 2008 - Zukunft Maschinenbau“ in
Leipzig ein Thema sein wird.

Kontakt: Dr. Gerhard Kirkamm
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH

0351-2138371
praktik6@wfs.saxony.de

Impressum
Auftraggeber
Sächsisches Staatsministerium für Wirtschaft
und Arbeit

Projektträger
Kompetenzzentrum Maschinenbau
Chemnitz/Sachsen e.V.
Fraunhofer-Institut für Werkzeugmaschinen und
Umformtechnik
Reichenhainer Str. 88, 09126 Chemnitz

Projektmanager
Dr. Ralf Lang  - Projektbüro VEMAS
Reichenhainer Str. 88, 09126 Chemnitz
Tel. 0371-53971860, Fax 0371-53971729
E-Mail: info@vemas-sachsen.de

Redaktion
Ina Reichel, Freie Journalistin, Chemnitz
E-Mail: inareichel@ma-reichel.de

Gestaltung
Marketingagentur Reichel, Kleinolbersdorfer Str. 6,
09127 Chemnitz
Tel. 0371-7743510, Fax 0371-7743511
E-Mail: mareichel@ma-reichel.de

Druck
Druckerei Willy Gröer GmbH & Co. KG Chemnitz

Veranstaltungen

1. bis 5. Oktober 2007
49. Internationale Maschinenbaumesse Brünn mit
sächsischem Gemeinschaftsstand und Unternehmerreise
Information: 
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH zur Messe -
0351-2138143; 
IHK Dresden zur Unternehmerreise - 0351-2802185

2./3. Oktober
Internationales Kooperationstreffen eccop.net
Internationale Maschinenbaumesse Brünn
Information: 
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH - 
0351-2138371

24./25. Oktober 2007
11. Chemnitzer Textiltechnik-Tagung
Information: Cetex e.V. - 0371-52770

6. November 2007
Ausstellung und Präsentation der Sächsischen
Verbundinitiativen, Sächsischer Landtag Dresden

4. bis 7. Dezember 2007
Sächsischer Gemeinschaftsstand zur Industrial
Automation India, Bangalore, Indien
Information: VEMAS - 0371-53971955

Mehr unter: www.vemas-sachsen.de 

Innovationspreis ausgelobt

Fitter Verbund

Bewerbungsschluss ist 30. November 2007

Erstes Treffen zur Maschinenbaumesse in Brünn

im Auftrag des Sächsischen Staatsministeriums für Wirtschaft und Arbeit

Sie freuen sich über ihre gelungene Premiere als
Mixed-Team zum 2. Chemnitzer Firmenlauf: Marcel
Krippner, Lars Georgi, Katrin Höhne, Sandra Fiedler
und Jens Ahner.


